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Angemeldete 8 re m d e. 
Angekemmen den 1. April 1838. a e 5 
Dit Herren Kaufleute D. G. Kittlaus aus Thorn, Ferd. Thomas aus Stettin, 
A. vb. Sothen und Guf. Lupprian aus Magdeburg, Herr Buchhalter J. H. Gertz 
aus Zgierz, Herr Candidat Mecklenburg aus Stolp, log. im engl. Haufe. Herr 
Rittmeiſter v. Puſtar nebſt Frau Gemahlin von Gr. Kelpin, die Herr en Kaufleute 
Re 5: 18 Zülchauer von Culm und E. Leonhardt von Bremen, log. im Hotel de 
Berlin. a nn, 


AVERTISSEMENTE& 


1. Ein auf dem Blethofe befindlicher alter Schoppen ſoll an den Meiſtbieten⸗ 

den zum Abbrechen verkauft und ein kleiner Utenſilien Schoppen ſoll dem Mindeſt⸗ 

fordernden zum Neubau überlaffen werden. i 
Hiezu it ein Lizitations⸗Termin auf i 
DDionnerſtag den 5. April e. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Calculator Rindfleifch auf dem Rathhauſe anberaumt worden, zu 

welchem Unternehmungsluſtige hiedurch eingeladen werden. N a 
Danzig, din 31. Maͤcz 1838. ö f 


REN Die Bau- Deputation. 5 


* 


2. Es follen in dem auf 
f ö a den 11. April c. Vormittags um 11 Uhr N a 
vor Herrn Commerz ⸗ und Admiralitäts⸗Rath Paſſarge auf der Weſterplatt: 
anſtehenden Termine durch die Makler Rottenburg und Goͤrz circa 1366 SEN 
35 — 45füßige Deckplanken in havarirtem Zuſtande, gegen gleich baare Bezahlung 
durch Auction verkauft werden. j : 
Danzig, den 16. Marz 1638. ’ 
Königl. Preuß. Romerz und Aömirslitäts» Collegium. 
> Entbindung. 
Geſtern Abend um 11 Uhr wurde meine liebe Frau vor einem geſunden 
Knaben glücklich entbunden, welches ich meinen Freunden und Bekangten hiemit EM 
gebenſt anzeige. Danzig, den 2. April 1838. Dr. Klinsmann. 


pt 


i LIEE 
4. Theilnehmenden Freunden und Bekannten zeigen wir ergeben! an, daß 
Gott unfer jüngſtes Kind Robert heute, in der neunten Woche ſeines Lebens, wie“ 
der zu ſich genommen hat. Dr. Zintz nebſt Frau. 
Den 1. April 1833. f 
5. Den beute Nachmittag 3 Uhr nach lätaͤgigem Leiden erfolgten ſanften 
Tod ihres geltebten Gatten, des Kaufmanns Chriſt. Sam. Norden im 63ſten 
Lebensjahre in Folge eines Nervenſchlages, meldet ſeinen Bekannten und Freunden 
Danzig, den 1. April 1638. die ti fbetrübte Winwe mit ſieben 
a unmündigen Kindern 79 
6. Am 1. April Morgens 27 Uhr endete fanft ihre irdifche Laufbahn die 
Jungfrau Juliana Conſtantia Schwarz in ihrem zurückgelegten 45 fen Lebens 
fahre. Allen Freunden und Bekannten dieſe Anzeige. Die Hinterbliebenen, 
Danzig, den 2. April 1838. 
2 Anzeigen. 
Vom 26 dis 29. März 1838 find folgende Briefe refonr gekommen: 

1) Pohl a Liebſtadt. 2) Kannowski a Oſiezerk. 3) Adam, 9 Michalow * 
Koͤuigsderg. 5) Rabtz a Elbing. 6) Schroder a Gr. Leſewitz. 7) Zimmermann 3 
Berlin. 8) Milſchewski a Gr. Pag⸗lau. 9) Mefs a Lieze. 10) Prieß a ulm. 
II) Mieroſteck a Gusnuben. 1?) Sedlag a Pelplin. 13) Sahme a Elding- | 

N Rönigl. Preuß. Öber-Ppai-AUmn A 
73 Auf einem bedeutenden Nıttergute bei Lauenburg in Pommern wird 15 | 
Wirttſchafts⸗Eleve gegen billige Bedingungen geſucht. Die Adreſſe in der Epe Br 
tion des Dampfboots zu erfragen. a / | 


* 
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Zwei vollig frei ſtehende junge Leute, denen Familien Bekanntſchaft an hie ⸗ 


8. 

ſigem Platze gänzlich mangelt, wünſchen an einem auſtändigen bürgerlichen Mittags. 
tiſche gegen Vergütung Theil zu nehmen.  Gefällige Offerten, mit L. & M. be⸗ 
zeichnet, erſucht man, der Expedition des Dampfboots einzuhandigen. 

9. Es it den 1. April auf dem Wege vom Aten Damm bis zur Hundegaſſe 
ein braun feidener Au beitsbeutel, auf beiden Seiten mit Perlen geſtickt, mit einem 
darin befindlichen Taſchentuche ver oren worden. Dem ehrlichen Finder wird eine 
angemeſſene Belohnung auf dem dien Damm e 1533 zugeſichert. 

10. Da der am 26. Marz d J. abgehaltene Termin zum erdpachtlichen Bar, 
kaufe der Ack erparzellen und eines Kruggrundſtücks im Adel. Gute Prangſchin, ins⸗ 
befondere we zen der bisher ſtattgefundenen ungünſtigen Witterung zu wenig Kaufe 
liebzaber herbeig führt bat und deshalb aufgehoben werden mußte, ſo iſt ein ans 
derer Termin zur Lieitation auf 5 b 

a i den 1. Mai d. J. 8 

in den Bormittagsitunden im Hofe zu Pranafhin abzuhalten beſtimmt, und lade 
Kaufliebhaber dazu mit dem Bemerken ein, daß von jedem Licitanten der nicht als 
eine ſichere Prſon bekannt iſt, eine Caution von 100 Ne deponirt werden muß, 


vnd daß die Kaufbedingungen in Wojanow und bei dem Inſpecter Cruſius zu 


Prangſchin eingeſehen werden koͤnnen, der auch die verſchiedene Ackerparzellen auf 
Berlengen anzeigen wird. 


11. Von nächſter Woche ab übernehme ich wieder die Waͤſche der Strobhüͤte 
und buͤrge dafür, fie ſauber gewaſchen in acht Tagen zurüͤckzuliefernz zu demſelden 
Zwecke empfehle ich Hutband zu einem billigen Preiſe. 8 1 
Ss J. W. Gerlach Wittwe. 
12. Die am 3. Augzuſt 1836 meinem Afteiten Sohne Carl Botthilf Suchs er 
theilte Procura bebe ich meinerſeits von heute an auf und übertrage aufs Neue 
rocura meinem Eh gatten Johann Sriedrich Taͤubner, welcher unter der Firma 
von Caroline Zenriette Taͤubner für mich zeichnen und ſowodl Activa als Paſſiva 
regsliren wird. 8 Caroline Henriette Taͤubner geb. Anthony. 
Danzig, den 31. März 1838. 


13. Im Geld: und Wechſel⸗Laden, Langenmarkt M 498., wo ſtets Gold und 

Süber aller Art gekauft wird, werden in Auftrag, auch alte Danziger Muͤnzen 

und Medaillen, goldene ſowohl wie ſilberne, erſtanden, und beſonders iutereſſiirende 
ecen vorzuͤglich gut bezahlt. a 


14. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unverheiratheter Gartner findet im 


Hofe zu Ruſſoczin ein Unterkommen. Ebendaſelbſt find auch große weiße Amirika⸗ 

niſche Erbſen zur Saat zu haben. ; | 

. 15. Ein geſitteter Burſche der das Schuhmacher⸗Gewerbe erlernen will, findet 
ein Unterkommen bei D. W. Schaͤpe, Goldſchmiedegaſſe WM 1083. 

8 59 
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16. Die am 2. d. M. nicht beendigte Auction mit Manufactur⸗Waaren wird 


Mittwoch den 4. d. M. Vormittags 10 Uhr 
fortgeſetzt werden. Die Makler Hrundtmann and Richter. 
Danzig, den 3. April 1838. 5 
ä — —ä6—4 — — — 
f Vermietungen. 


17. Jeſchkeuthal M 68. beim Fuhrmann Asmus, it eine Stube nebſt Kam⸗ 


mer, zum Semmervergnügen zu vermiethen. 


168. Ein Stall auf vier Pferde, mebit Wagenremiſe und Futtergelaß in der 


Dienergaſſe, iſt zu rermiethen. Das Nähere darüber Ankerſchmiedegaſſe A 164. 


19. In dem Haufe zu den „3 Schweinsköͤpf n“ find mehrere Stuben mit den 


dazu gehörigen Bequemlichkeiten und Eintritt in den Garten zu vermiethen. 

J. Ladewig Wwe. 
20. In der Hundegaſſe iſt ein trockner und geräumiger Stal für 2 oder 4 
Pferde, nebſt Wagenremiſe und Futtergelaß, fo wie ein Raum für ein einzelnes 
Pferd zu dermiethen und ſofort zu beziehen. Naͤheres Langgaſſe M 404. 
21. In meinem Hauſe Hinterfiſchmarkt * 1352 und 1855. it die Mittel⸗ 
Etage, beſtehend aus 3 nebeneinander hängenden Zimmern, Geſindeſtube, 2 Kam! 
mern, Küche, Apartement, alles in einem Flur, nebſt Keller und Boden zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. C. G. Zeppenrath. 
—— —— —äé—— 

Sachen za verkaufen In Dans. 
mobilta oder beweglich Sachen. 


* 


22 Nochmalige Gelegenheit, ſich mit ſehr billigen 


und großen Umſchlagetuͤchern zum herannahenden 
Sommer zu verſehen. 


Die Anzeige des ſchnellen Abfages,. defien ſich des aus waͤrtigen Jabrikanken 5 


Tücher hier zu erfreuen batten, veranlaſſten denſelben, mir abermals eine fehr dedeu⸗ 


tende Sendung franzoͤſiſcher Umfhlagetücher mit eingewirkten Borden zukom men 5 
laſſen, die ich ebenfalls beauftragt bin, zu ſehr geringen Preiſen abzuſaſſen. Es werden 


demnach Tücher, die 24 Aug werth, zu 14 C und 13 W, 
18 D 10 


5 5 11 = . 
15 „„ „„ TEE 7. 
14 0 . 8 8 * 
12 * * 6 7 * 2 
10 „ „ 5 15 Sgr. = 
8 « . 2.75 5 * er 
7. [4 „15 Sgr. verkauff: 


Heymann. Davidfon 


j 
# 
15 


23. ZJleiſchergaſſe 65. iſt von heute bis Sonnabend viel ſcharfe Serfenfieder. 
Lauge zur Seifeſpa ung an Waſchfrauen, 2 Eimer für 1 Sgr., für Faͤrber ganz 
ſtarke für 5 Sgr. der Eimer zu- haben, auch Talggriefen zu Hundefutter. 
24. Zwei braune ſtarke Pferde ruſſiſcher Race ſtehen zu verkaufen Schnuͤffel⸗ 
markt M 714, 


25. Dieſte holl. Vellheerize in 4% 1 Mr 10 Sgr., einzeln 1 Sgr., belle 
Mbottifhe in 17, 1 Auf, wo Stüd 3 F, ſo wie Drouth. Fettheeringe das 146 
25 Sgr. und 6 Sück 1 Sgr., ſind zu haben Hell. Geiſtgaſſe 776. bei ©. Bende. 
— ee 


Sachen zu verkaufen außerhalt Danzig: 
Immobilla oder unbewegliche Sachen. 


(Rothwendiger Verkauf.) 
Landgericht zu Marienburg. er 
26. Das in der Dorfihaft Alt Roſengart N? 16. a. des Gppothefenbugs 
gelegene Grundſtück der Johann Wielerſchen Eheleute, abgeſchaͤtzt auf 1476 An 
20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Retziſtratur 
einzuſehen den Taxe, ſoll f 
am 1. Juni 1838 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 


(Rothwen diger Verkauf.) 
27. Das zu Weichſelmünde auf der Dffeite gelegene im Erbbuche pag. 33. 
verzeichnete, auf den Namen des Johann Benjamin Marks verſchriebene Grundſtück, 
beſtehend in folgenden Pareellen: N iR 
I. im Beſitze der Wittwe und Erben des Johann Benjamin Marks, ein Wohn⸗ 
haus und Scheune nebſt 52 —MRuthen Land, tarirt auf 160 Auf 5 Sar, 
2. im Beſitze des Benjamin Witt, ein Wohnhaus und Stall nabſt 33 ORuthen 
Laad, tarirt auf 264 Naß, a ö - 
3. im Berge der Wittwe des Georg Eggert, ein Wohrhaus und Stall nebfl 
167 ORuthen Land, taxirt auf 408 % 7 Sar 6 N, a 
4. im Befige des Simon Kalbe, ein Wohnhaus und 2 Stallgebaude nebſt 167 
Ruthea Land, taxirt auf 501 %% 7 Sgr. 6 Sur a 
5. im B. ſitze des David Peters, ein Wohnhaus und Stall nebſt 66 MRuthen 
Land, taͤxirt auf 207 N 17 Sgr. 6 , . 
ſoll in den einzelnen Parcellen, jedoch mit Ausſchluß der auſſerdem zu Tem. Grund⸗ 
Rüde gehörigen Parcellen des Martin Niensfi und Jacod Reimer, an hicſiger Ge⸗ 
richtsſtelle N Be 
I den 4. Juli 1838 5 


derkauft werden und es iſt die Taxe nebſt Oppotheken⸗Atteſt und Bedingungen i 
Regiſtratur einzusehen. ö 5 


30. Zur Anmeldung der Anſprüche an die Johann v. Gowiuskiſche erbſchaft 


8 


Zugleich werden die unbekannten Realprärendenteu, ſo wie: 5 
.die Marie Louiſe Marks, Bas 6 
die Catharine Charlotte Marks, zuerſt verwittwete Meyer, zuletzt verwitwete 
Brundt, z 
die Wutwe Adelgunde Ziem geb. Schröder, 0 
die Johanne Caroline Zıem, berehelichte Schloſſer Schulz und deren Et ſemann, 
zu dieſem Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſion mit ihren Anſprüchen, vorgeladen. 3 
Rönigl Preuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig. s 
——— — ———ẽ— AWä”ö— 
ü i Edie tal Citation en. 5 
283. Ueber den Nachlaß des am 25. Juli c. zu Danzig verſtorbenen Juſtiz⸗ 


2 282 


Commiſſarius Selß, in auf den Antrag der Benefizal⸗Erden deſſelben der erbſchaft? 


liche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und zur Liquidation der Anſpruͤche an den Nach⸗ 


laß ein Termin auf - 


5 den 25. April 1838 Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts⸗Aſſeſſor Dreckſchmidt hieſelbſt angeſetzt worden, 
zu welchem die unbekannten Glaͤudiger unter der Verwarnung vorgeladen werden, 
daß die Ausbleibenden ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erklart und mit ihren 
Zorderungen nur an Dasjenige werden verwieſen werden, was nach erfolgter Be 


friediguug der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig dleiden | 


moͤchte. : 
Marienwerder, den 22. November 1837. 


Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 
29; Zur Liquidarion der Forderungen der bekannten und unbefannten Gläubiger 8 


des am 1. November 1805 uu Elbing veritorbenen Kanzlei-Direktors Johann Gott⸗ 
fried Brzoſowski, über deſſen Nachlaß per decretum vom 4. November 1836 der 


erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, iſt ein Termin auf den 25. April 


d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Refexren⸗ 
darſus Cramer dieſeldſt angeſetzt worden. Saͤmmtliche unbekannte Gläubiger wer“ 
den vorgeladen, dieſen Termin entweder perſoͤntich oder durch legitimirte Mandate 
rien, wozu der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Martins, Juſtiz⸗Rath Brandt und Juſtiz⸗Com, 


miſſarius John in Vorſchlag gebracht werden, wahrzunehmen, ihre Anſprüche an die 


iq uidationsmaſſe anzumelden und deren Richtigkeit nach zuweiſen, widrigenfalls die 


auſſen bleibenden Kreditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte berluſtig erklaͤrt und 


mit idren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrivdigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden derwieſen werden. 
Marienwerder, den 12. Januar 1836. 5 


Livil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


3 


r 


3 5 Be 


liche Liquidationsmaſſe wird ein abermaliger Termin auf den 28 April 1838 Bor⸗ 


mittags um 11 Uhr vor dem Depatirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendartus. 
Henning im hieſigen Odexlandesgerichts⸗Gekaͤude anderaumt, zu welchem die dem 
amen und idrem Aufenthalte nach unbekannten Erden: 
2. des zu Neuſtadt in Weſtoreußen im Jahre 1790 verſtorbenen Arbeitsmannes 


Adaldert Struck und ſeiner edenfalls berrits verſtorbenen Ehefrau Marianne: 2 


Gowinska, : 
b. der zu, Strzebielino bei Neuſtadt in Weſtpreußen verſtorbenen Marianna v. 
Sychowska geb. v. Chmielewska, a, u 
c. des am 17, Juni 1837 in Kriſſau bei Carthaus verſtorbenen Anton; v. Sy⸗ 
chowski, ö 


d. der zu Poliebno bei Reuſtadt in Weſſpreußen, verſtorbenen Anna v. Gens 


geb. v. Sychowska, 2 
e. des zu Tempez bei Neuſtadt in Weſtpriußen verſtorbenen Jacob v. Lewinski 
1. des ebendaſelbſt verſorbenen Jacod v Poblocki, e 
S8. der zu Robakowo dei Neuftadt in Weſtpreußen verſtorbenen Wittwe Flor iane 
d. Gowönska geb. v. Wyßecka, 5 
h. des ebendaſelbſt verſorbenen Anton Schmidt, 
i. des zu Neuſtadt in Weſtpreußen verſterbenen Lands und Stadtrichter Freitag, 
k. des in Damerkau bei Neufadt in Weſtpreußen verſtorbenen Woyciech v. 
Tempski, i 
ferner folgende ihrem Aufenthalte nach unbekannte Perſonen: 
J. der Probſt Johann Sychowski, 5 5 ; x 
m, die Thereſe v. Woyciechowska geb. v. Sychowska unter der Verwarnung 
dorgeladen werden, daß fie, wenn fie ungehorſam aus leiben, aller ihrer etwanigen 
orrechte werden für verluſtig erklart und mit ihren Anſprüchen an dasjenige wer⸗ 
den verwieſen werden, was nach Befriedigung der Gläubiger, die fi) melden, etwa 
Udrig bleiben möchte. 


Zu Mandatarien werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Dechend, John und Schmidt 


in Vocſchlag gebracht. 
Marienwerder, den 18. Dezember 1837. 


Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


31. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Elbing werden alle Diejenigen, welche 


an das derloren gegangene Pypotheken⸗Inftrumenk, über die, auf dem Grundſtücke 
Möskenderg C: XIII. 22., für die drer Geſchwiſter Jacob, Johann und Sloren⸗ 
tine Wedekind eingetrascuen 25 % N 6 Sgr. 4 & mütter iche Erbgelder, nam 
ich das Du lum des Wedekindſchen Erbrezeſſes vom 13. September 1797 et, con- 
"matum den 10. November ejusdem ann? und Reecognitionsſchein vom 13. An⸗ 
gast 1804, und an dieſe Poſt der 259 % 6 Sgr 4 9, ſ lbſt, als Eigenthuͤmer, 
iſſienarien, Pfand» oder ſenſtige Briefs⸗Inhaber, Aufprüce zu machen vermemen, 
um Termin den 21. April 1838 Vormittags. 10 Upr vor dem Deputirten Herrn 
Axeis-Juſtiz⸗Rath Skopnick unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleiben⸗ 


ae ; Y * 
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den mit ihren etwaniger 
259 6 
auferlegt und das Document wird für amertiſirt erflärt werden. 


Elbing, den 1. Dezember 1837. ? 
Königl. Preuß Stadtgericht. 


N 


um Sauntage den 25. März find in nachden aunten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: f 


St. Johann. Herr Friedrich Auguſt v. Kittel, Diätarins bei der Provineial⸗Feuer ⸗Socitaͤt zu 
Poſen, mit feiner verlobten Braut Igfr. Anna Dorothea Kau 


1 Anfprüchen an dieſes Document und die Forderung der 1 
6 Sgr. 4 & werden praͤclndirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſcweigen 


7020 


5 > 
Der Unteroffizier von der Sten Comp. Öten Inf.⸗Regt. Jacob Ludwig Naͤtblet 


. : mit Igfr. Amalie Pauline Boͤſe. ; ; 
St. Catharinen. Der Bürger und Baͤckermeiſter Gerhard Heinrich Lindemann mit Anna Maria 
Schiemann. - : 
Der Kutſcher Carl Friedrich Janzen mit Igfr. Anna Florentine Claaſſen. 


Anzadi der Gebornen, Copulirten und Seſter enen. 
Vom 18. bis 26. Maͤrz 1838 


wurden in ſdmmtlichen Kirchſprengeln 28 geboren, A Paat copalitt, 
20 Perfonen begraben. 


